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versiegelten Zettel beizulegen, der auf der Außenseite das nämliche
Motto trägt.

7. Die Arbeiten sind innerhalb der in Ziffer 2 bezeichneten Frist
unter folgender Adresse an die Stiftung zu Handen des Preis-
gerächtes einzusenden: „An das Präsidium der Kommission für die

Stiftung von Schnyder von Wartcnsee (Adresse: Stadtbibliothek
Zürich) betreffend Preisaufgabc für das Jahr 1916".

Zürich, 31. Dezember 1913.

Im Auftrage des Konvents der Stadtbibliothek Zürich:
Die Kommission für die Stiftung von

Schnyder von Warten see.

^
Jovsil'iche WcrcHricHten.

Bund.
Lunâttratsvescllliîsl'ê. 30. Dezember 1913: Es werden folgende

Beiträge zugesichert:
Dem Kanton Bern an die zu Fr. 12,600 veranschlagten Kosten

der Erstellung eines Waldweges Tüscherzberg II durch die Burgergemeinde
Tüschcrz 20 "/o oder höchstens Fr. 2520.

Dem Kanton Bern an die zu Fr. 17,000 veranschlagten Kosten
der Anlage einer Waldstraße Höllenpforte-Tiefmätteli durch die Burger-
gemeinde Viel, 20 °/o oder höchstens Fr. 3400.

Dem Kanton Bern an die zu Fr. 15,800 veranschlagten Kosten
der Erstellung des Wylerwaldweges durch die Burgergcmeinde Twann,
20 °/o oder höchstens Fr. 3160.

Dem Kanton Glarus an die zu Fr. 14,000 veranschlagten Kosten

für die Ergänzungsarbeiten am Waldweg Giuzen-Soolsteg der Gemeinde

Schwanden, 20 "/« oder höchstens Fr. 2800.

Kantone.
kâlelstaclt. Am 24. Dezember 1913 starb in Basel, 68 Jahre alt,

Herr alt Stadtförstcr Friedrich Bär nach längerer Krankheit; es

war dem verehrten Kollegen leider nicht mehr vergönnt, der wohlver-
dienten Ruhe zu genießen. Anläßlich seines Rücktrittes von der Stadt-
försterstelle im Herbst v. I. hat sein Nachfolger im Amte in schönen

Worten in unserer Zeitschrift der Anerkennung Ausdruck gegeben für die

fruchtbringende Arbeit, welche Bär in 40jährigcr Amtstätigkeit der Stadt
Basel und den weitern ihm unterstellten Betrieben geleistet hat. Im Namen
unserer Kollegen sprechen wir den Hinterbliebenen des wackern Mannes
unser aufrichtigstes Beileid aus.



— 26 —

LâIlâNâ. Der Landrat wählte als Kantonsoberförster, an Stelle
des nach Basel übergesiedelten Herrn I. Müller, den Herrn Alfred
Bach mann, von Wollerau, Herr Bachmann absolvierte die Forst-
schnle im Jahr 190b nnd war seit dem Jahr 1908 Adjunkt des Kantons-
forstamtes in Liestal.

5t. Lallen. Gehaltserhöhung der kantonalen Forst-
beamten. Der Große Rat hat anläßlich der Budgetbcratung Pro 1914
die Gehalte des Kantonsoberförsters und der 5 Kreisförster um je Fr. 500
erhöht, so daß die Besoldungen nunmehr auf Fr. 6000, bezw. 5500
angesetzt sind. Wir begrüßen sehr die finanzielle Besserstellung unserer
Berufskollegen, betonen aber dabei, daß infolge allseitiger Verteuerung
der Wohnung, der Lebensmittel usw., welche für die letztvergangeneu
10 Jahre auf mindestens 20°/» zu veranschlagen sind, solche Zulagen
zwar eine Besserstellung sind, aber als keine eigentliche Gehaltserhöhung
angesehen werden können.

Mücherclnzeigen.
Bei der Redaktion eingegangene Literatur.

Prof. llr. Hans Dock in Mähr-Weißkirchen: pbotogrammetrie unck ZtereopbSto-
grammetrie. Kl.-«", 130 Seiten mit 59 Abbildungen. Preis in Leinwand geb.

90 Pfennig. Berlin-Leipzig, Göschen'sche Verlagshandlung.

Rolf Bongs: stalâli. ckie sckönsten Zzgckgescbicblen cker lllelr. Mittel-8", 383
Seilen mit 12 Bildbeilagen. Preis geh. Mk. 4, geb. Mk. 5, Lurusausgabe Mk. 12,

herausgegeben von Georg Müller, Verlag, München.

H. Kottmeier: v!e Aufforstung cker vcck- unck Ackerlânckereien. 2. Auflage
Mittel-8°, 53 Seiten, geh. Mk. 1.40, herausgegeben von I. Neumann in Neudamm,

Berthold Körting: Zaacken am obern Nil. Tagebuch, 2. Aufl., Mittcl-M, 153

Seiten mit zahlreichen Illustrationen nach Originalaufnahmen des Verfassers, geh.

Mk. 5, geb. Mk. 6. 50. München, bei Georg Müller.

Rud. Sigrist, Aarau: vie Auenwälcker cker Hare mit besonâerer LerüeliSicbtlgung
ibre! geneiiscben ^usammenbanges mit snckcrn flussbegleitencken pilsnren-
gesell scbaften. Dissertation. Gr.-8°, 182 Seiten mit zahlreichen Abbildungen
und graphischen Darstellungen. Preis Fr. 4. Druck und Verlag von Saucrlttnder,
Aarau.

W. Kisling: ver Aotbirstb ggg zewe Zzgâ. Kl.-4°, 580 Seiten mit 2 Farbendruck-
tafeln und 264 Abbildungen im Text. Verlag Neumann in Neudamm.

-«- »

Über Jagd was sen sind im Verlage von Parey in Berlin in neuer Auflage
und hübscher Ausstattung zwei Werke erschienen, die sich trefflich ergänzen.

vie Aunst ckes Scbiessens mît cker Lücbse (III. Aufl.), von R. Wild-
Queisner, geb. Mk. 4.50, bietet besonders Interesse für den Jäger auf Hochwild.
Büchse und Büchsflinte kommen wieder mehr zu ihrem Rechte; sie können auch unter
bescheidenen jagdlichen Verhältnissen mit Vorteil zur Verwendung kommen. Der Ver-
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